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Die 4 – Schritte  
Instrument zur Umsetzung von Gender Mainstreaming1 

 
Die 4 – Schritte – Methode ist ein strukturiertes Planungs- und Arbeitsschema und in allen Bereichen 
anwendbar. Die 4 Schritte selbst (Analyse der Ausgangsbedingungen, Zielentwicklung, Umsetzung und 
Evaluation) sind keine neue Erfindung sondern aus dem (Projekt-) Management bekannt. Sie werden hier 
auf die Umsetzung von Gender Mainstreaming zugeschnitten: 
Achtung: 
Zunächst ist der Themenbereich (z.B. Arbeitsmarkt, Gesundheitspolitik, Stadtgestaltung ....)  
bzw. der Interventionsbereich (z.B. Empfänge der Stadt, Kinder- und Jugendfreizeit, Flächennutzungs-
planung, eGovernment ....) des Projektes2 zu benennen und kurz hinsichtlich der fachlichen Zielset-
zung zu beschreiben. Erst anschließend ist nach dem folgenden Schema zu verfahren. 
 

Analyse 
Geschlechtsspezifische Fra-

gestellungen und Ungleichhei-
ten wahrnehmen und analysie-

ren, sich mit Ursachen be-
schäftigen. 

 
• Welche geschlechtsspezifischen Ungleichheiten gibt es im 

Themenbereich oder im Interventionsbereich des Projektes?  
• Was sind Ursachen und mögliche Einflussfaktoren? 
• Gibt es geschlechtsspezifisch unterschiedliche Bedürfnisse 

und Probleme bei der anzusprechenden Zielgruppe? Welche?
• Gibt es geschlechtsspezifische Teilnahmebarrieren? Welche?

Ziele 
Was heißt 

„Gleichstellung der Geschlech-
ter“ im betreffenden Themen-
bereich, wo soll es hingehen? 

 

 
• Welche konkreten gleichstellungspolitischen Ziele werden ge-

setzt? 

Umsetzung 
Wie kann das Projekt oder 

die Maßnahme gestaltet 
werden, um zur Erreichung 
der o.g. Ziele beizutragen? 

 
• Welche geschlechtsspezifischen Wirkungen könnten die ge-

planten Maßnahmen haben?  
• Wie wird sichergestellt, dass Frauen und Männer gleicherma-

ßen von dem Projekt profitieren?3 
• Wie wird vermieden, dass geschlechtsspezifische Ungleich-

heiten reproduziert werden? 
• Wie werden gleiche Zugangs- und Teilhabechancen für Frau-

en und Männer sichergestellt? 
• Wie leistet das Projekt einen Beitrag zum Abbau von Un-

gleichheiten? 
Evaluierung 

Wie wird die Erreichung der 
gleichstellungspolischen Ziele 

überprüft und dokumentiert? 

 
• Werden alle zu erhebenden Daten und Indikatoren nach Ge-

schlecht differenziert? 
• Wie finden die Evaluierungsergebnisse Eingang in die weitere 

Planung? 
 
 

                                          
1 In Anlehnung an die 4 GeM – Schritte für Programme bzw. für Projekte aus der ToolBox Gender 
Mainstreaming www.gem.or.at  
2 Projekt ist hier im weiteren Sinne zu verstehen, wie Maßnahme oder Vorhaben, ggf. auch Programm. 
3 Wenn dies beabsichtigt ist. 


